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bauzeitungÖSTERREICHISCHETHE MEDIUM

PRINT CIRCULATION

10.359
Copies (roll. Ø 2024)

15 210 x 297 mm
Print area: 185 x 255 mm

ISSUES PER YEAR MAGAZINE FORMAT

Aus der Branche Aus der Branche
B A U Z E I T U N G  8  2 0 2 4

13
B A U Z E I T U N G  8  2 0 2 4

12

„So schaffen 
wir es nicht“
Alexander Passer, Inhaber einer 
Stiftungsprofessur für 
„Nachhaltiges Bauen“ an der 
Technischen Universität Graz, 
spricht im Interview über 
notwendige Maßnahmen, damit die 
Bauwirtschaft die Klimaziele 
erreicht.
INTERVIEW: MARTIN HEHEMANN

Fordert deutlich größere 
Anstrengungen, um die 
Klimaziele zu erreichen: 
Alexander Passer.

Herr Passer, bis  2050 sollen die Ne
o-CO2-Emis-
sionen in der EU auf null sinken. Wie gut ist die 
heimische Bauwirtscha  hier unterwegs? 
ALEXANDER PASSER: Nicht so gut, wie es notwendig 
wäre. Wenn wir so weitermachen wie bislang, werden 
wir es nicht schaffen. In anderen Worten: Wenn wir 
dieses Ziel erreichen wollen, sind deutlich größere 
Anstrengungen und eine klare Strategie notwendig. 

Können Sie das näher erläutern?
PASSER: Nehmen Sie das Beispiel der Sanierung. Um 
das Net-Zero-Ziel zu schaffen, müssen alle bestehen-
den Gebäude saniert und dekarbonisiert werden. Der-
zeit dümpelt die Sanierungsquote aber bei rund 
einem Prozent herum. Bei diesem Tempo werden wir 
100 Jahre benötigen, bis alle Gebäude saniert sind. 

Gut, das ist zu langsam. Aber die Förderungen 
wurden vor kurzem deutlich angehoben. 
PASSER: Ja, die Fördergelder sind erhöht worden.  
Aber das reicht nicht aus, um die Sanierungsquote in 
der notwendigen Geschwindigkeit und vor allem 
Qualität auf das notwendige Maß zu erhöhen. Es gilt 
Qualität vor Quantität. Ich sehe immer noch zwei Pro-
bleme. Die Fördergelder sind hoch, aber nicht ausrei-
chend hoch. Und die Vorgaben für die thermische Sa-
nierung sind zu wenig anspruchsvoll. 

Was meinen Sie damit?
PASSER: Die technischen Vorgaben, um eine Förde-
rung zu erhalten, sind nicht hoch genug. Die Gebäu-
de, die heute saniert werden, schaffen das Null-Emis-
sionen-Ziel von 2050 nicht. Ein Stranded Investment 
könnte man vermeiden, wenn man gleich strengere 

Vorgaben anwendet und entsprechend fördert. Die EU 
fordert sogenannte „Nullemissionsgebäude“, auch im 
Bestand bis 2050. Das sind Gebäude, die eine sehr ge-
ringe Energiemenge benötigten und keine oder eine 
sehr geringe Menge an betriebsbedingten Treibhaus-
gasemissionen verursachen.

Was müsste die öffentliche Hand aus Ihrer Sicht 
besser machen?
PASSER: Es fehlt meines Erachtens an Weitblick und 
einer zielgerichteten Politik. Wenn ich das Ziel ernst 
nehme, bis 2050 beim CO2 klimaneutral zu werden, 
dann sollte das auch die verbindliche Vorgabe sein – 
auch für den Bestand. Ein bisserl daneben ist auch da-
neben. Es braucht eine schlüssige Strategie mit klaren 
Zielen, ausreichend Budgetmi�eln und konkreten 
Maßnahmen, wie die Ziele erreicht werden sollen. Für 
den Bestand würde das Folgendes bedeuten: Es dür-
fen nur mehr Sanierungsvorhaben gefördert werden, 
die das Net-Zero-Ziel erfüllen. 

Das klingt nach noch mehr Fördergeldern? 
PASSER: Ich bin überzeugt davon, dass man die An-
reize weiter erhöhen muss. Hier kann ich mir auch 
steuerliche Maßnahmen vorstellen. Wenn man heute 
ein Ein- oder Zweifamilienhaus Haus saniert, dann 
kostet das leicht 100.000 Euro. Man kann aber nur 
maximal 6.000 Euro steuerlich geltend machen. Das 
ist absurd wenig. Man sollte den gesamten Betrag 
steuerlich absetzen können, wenn man die Klimazie-
le jetzt schon erreicht – zum Beispiel über eine Lauf-
zeit von zehn Jahren. Oder man sollte zumindest un-
bürokratisch die gesamte Mehrwertsteuer 
zurückbekommen. Damit könnte man einen krä£igen 

Impuls für Bauwirtscha£ und die so dringend not-
wendigen Sanierungen von privaten Immobilien ge-
ben.

In Anbetracht der angespannten Budgetsitua-
tion der öffentlichen Hand stelle ich es mir nicht 
leicht vor, Fördermi
el zu erhöhen. 
PASSER: Das kommt darauf an. Bevor ich als Repub-
lik Österreich Strafen in Milliardenhöhe dafür zahle, 
dass ich vereinbarte Ziele zur CO2-Reduktion nicht 
einhalte, wäre es besser, das Geld dafür einzusetzen, 
dass ich diese Ziele erreiche. Das macht doch mehr 
Sinn. Zudem würden sich die Bürgerinnen und Bür-
ger freuen, einen Teil ihrer Steuern zurückzuerhalten 
und für Klimaschutz zu investieren.

Bis 2050 ist es weit. Aber die EU hat bis dahin we-
sentliche Meilensteine fixiert ... 
PASSER: Richtig. Und das erhöht die Notwendigkeit, 
eine klare Strategie zu entwickeln. Auf die Bauwirt-
scha£ kommen einige wichtige Termine zu. 

Welche sind das? 
PASSER: Hier sind alle Arten von Emissionen rele-
vant: die „grauen“ und die „betriebsbezogenen“.  Ver-
einfacht gesagt sind die grauen Emissionen jene, die 
bei der Herstellung der Baumaterialien, dem Trans-
port und dem Bau des Gebäudes entstehen, und die 
betriebsbedingten jene, die beim Betrieb des Gebäu-
des emi�iert werden – für Strom, Heizung und Küh-
lung. Bis zum 1. Jänner 2027 haben die Mitgliedsstaa-
ten Zeit, einen Fahrplan zu veröffentlichen, in dem 
die Einführung von Grenzwerten für das gesamte 
Treibhausgaspotenzial aller neuen Gebäude über 
ihren gesamten Lebenszyklus dargelegt wird. Wobei 
ein schri�weiser Abwärtstrend erforderlich ist. Ab
1. Jänner 2028 gilt dies für alle Neubauten mit mehr 
als 1.000 m2, ab 2030 für alle neuen Gebäude. Die Bau-

herren müssen die Grenzwerte einhalten, um eine 
Baugenehmigung zu erhalten. 

Wie lassen sich diese Ziele erreichen?
PASSER: Es gibt hier drei strategische Ansätze. Und 
nur eine Kombination aus allen dreien wird zum Er-
folg führen. Der erste ist die „Effizienzstrategie“: Ich 
mache das Gleiche, nur effizienter. Das geht zum Bei-
spiel durch bessere Dämmung. Der zweite Ansatz ist 
die „Konsistenzstrategie“: Ich mache Dinge anders – 
beispielsweise, indem ich eine Ölheizung durch eine 
Wärmepumpe austauche. Der dri�e Ansatz ist einer, 
der o£mals falsch verstanden wird. 

Lassen Sie mich raten: Verzicht? 
PASSER: Genau das ist das Missverständnis. Ich mei-
ne einen Ansatz, der o£mals als „Verzicht“ wahrge-
nommen wird – die Suffizienzstrategie. Sie bedeutet: 
Man verwendet nur so viel wie notwendig. Das hat 
weniger mit Verzicht zu tun als mit Hausverstand. 
Man heizt zum Beispiel nur Räume, die man auch 
wirklich nutzt und lässt das Licht nicht sinnlos bren-
nen. Das war früher völlig üblich, ist aber durch die 
billige Verfügbarkeit von fossiler Energie verlorenge-
gangen. Ein anderes Beispiel: Heute heizen viele Men-
schen ihre Wohnung im Winter auf 24 Grad und küh-
len sie im Sommer auf 20. Das ist natürlich Unsinn. 
Umgekehrt wäre es besser. 

Wie gut ist die Bauwirtscha  hier gerüstet? 
PASSER: Die Verantwortlichen haben erkannt, dass 
das Thema überlebenswichtig für sie ist. Die gesamte 
Industrie ist betroffen – die gesamte Lieferke�e und 
alle Baustoffe. Ich bin davon überzeugt, dass die Bau-
wirtscha£ in der Lage ist, nachhaltigere Lösungen an-
zubieten. Eines ist aber klar: Der Kunde muss diese 
Lösungen auch wollen. Und dafür benötigt es nicht 
nur Anreize. ◼
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» Wenn wir dieses 
Ziel erreichen wollen, 
snd deutlich größere 
Anstrengungen und 
eine klare Strategie 
notwendig.
ALEXANDER PASSER
STIFTUNGSPROFESSOR 
NACHHALTIGES BAUEN
TU GRAZ
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ALLES FÜR IHR 
BAUPROJEKT!
Was immer Sie vorhaben – mit HKL, einem der größten 
Vermieter von Baumaschinen, Arbeitsbühnen, Baugeräten, 
Werkzeugen, Raumsystemen, Stromerzeugern und 
Fahrzeugen, bauen Sie einfach besser! 

Mit sieben HKL Centern, modernen Maschinen und einem 
umfangreichen Serviceangebot stehen wir der heimischen 
Bauwirtschaft bei jeder Herausforderung zur Seite. 

hkl-baumaschinen.at | 0800-44 555 44

EDITORIAL POSITIONING  
The Österreichische Bauzeitung is Austria‘s leading trade journal for the 
planning and executing building industry, the construction industry and 
trades, construction machinery industry, architects, master stonemasons, 
auxiliary building trades and the building materials trade.

READERS
The entire construction sector, especially the building trade and construction 
industry, as well as companies of the auxiliary building trade, brickworks, 
natural stone factories, concrete block factories, ready-mixed concrete factories, 
master stonemasons, building material dealers, architects and all building 
authorities in Austria.

Au�agenkontrolle

Ö
sterreichische

AKÖ

E-PAPER-APP 

https://epaper.wirtschaftsverlag.at

http://www.oeak.at
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bauzeitungÖSTERREICHISCHESCHEDULE AND TOPICS 2025

ISSUE 01-02 ISSUE 03

ISSUE 08 ISSUE 09

ISSUE 04 ISSUE 05

ISSUE 06 ISSUE 07

Key topic:
Software

Construction machinery & fleet:
Concrete pumps & Co

Key topic:
Construction chemicals

Construction machinery & fleet:
Wheel loader

Key topic:
Civil engineering

Construction machinery & fleet:
Attachments & Quick couplers

Key topic:
Insulation

Construction machinery & fleet:
Construction vehicles

Supplement

GEBÄUDEHÜLLE I

Key topic:
Formwork

Construction machinery & fleet:
BAUMA preliminary report

Key topic:
Facade

Construction machinery & fleet:
Construction machinery hire

Key topic:
Drywall

Construction machinery & fleet:
Demolition technology 

Key topic:
Concrete 

Construction machinery & fleet:
Building site equipment

Supplement

GRÜN_RAUM

AD DEADLINE � 17.01.
RELEASE DATE � 31.01.

AD DEADLINE � 02.05.
RELEASE DATE � 16.05.

AD DEADLINE � 22.05.
RELEASE DATE � 06.06.

AD DEADLINE � 12.06.
RELEASE DATE � 27.06.

AD DEADLINE � 07.02.
RELEASE DATE � 21.02.

AD DEADLINE � 28.02.
RELEASE DATE � 14.03.

AD DEADLINE � 21.03.
RELEASE DATE � 04.04.

AD DEADLINE � 10.04.
RELEASE DATE � 25.04.
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bauzeitungÖSTERREICHISCHESCHEDULE AND TOPICS 2025

ISSUE 12

ISSUE 13 ISSUE 14 ISSUE 15 ISSUE 16

Key topic:
Insulation

Construction machinery & fleet:
Concrete processing 

Key topic:
Civil Engineering 

Construction machinery & fleet:
Compact machinery

Key topic:
Construction logistics 

Construction machinery & fleet:
Special civil engineering 

Key topic:
Concrete and formwork

Construction machinery & fleet:
Tools

Supplement

GEBÄUDEHÜLLE II

Key topic:
Surveying 

Construction machinery & fleet:
Dump truck

+
ANNUAL 

CALENDAR 
2026

ISSUE 11
Key topic:
Formwork

Construction machinery & fleet:
Excavator 

Supplement

FENSTER+TÜREN

ISSUE 10
Key topic:
Sustainable construction 

Construction machinery & fleet:
Structural engineering cranes 

OÖ-SPEZIAL
A special edition of the Bauzeitung 
focusing on Upper Austria‘s 
construction industry.

AD DEADLINE � 05.09.
RELEASE DATE � 19.09.

AD DEADLINE � 26.09.
RELEASE DATE � 10.10.

AD DEADLINE � 17.10.
RELEASE DATE � 31.10.

AD DEADLINE � 07.11.
RELEASE DATE � 21.11.

AD DEADLINE � 27.11.
RELEASE DATE � 12.12.

AD DEADLINE � 14.08.
RELEASE DATE � 29.08.

AD DEADLINE � 04.07.
RELEASE DATE � 18.07.

AD DEADLINE � 29.05.
RELEASE DATE � 27.06.
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bauzeitungÖSTERREICHISCHEADVERTISEMENT
PRINT PRICE LIST  

TITLE PAGE + U2
210 x 210 mm

+
210 x 297 mm

€ 9.240,–

1/1 PAGE
210 x 297 mm
185 x 255 mm* 

€ 6.480,–

Bled-off formats excl. 3 mm bleed. Cover page design: The image includes a visually appealing product photo. In the case of multiple bookings over the year, the photo must be exchanged.  
The second cover page then contains the classic advertisement subject. Prices subject to a surcharge of 5% advertising tax and 20% VAT, valid as of 1.1.2025. * Print area

1/2 PAGE
Portrait: 99 x 297 mm | 90 x 255 mm*

Landscape: 210 x 140 mm | 185 x 125 mm*

€ 3.800,–

1/3 PAGE
Portrait: 70 x 297 mm | 59 x 255 mm*

Landscape: 210 x 100 mm | 185 x 85 mm*

€ 2.620,–

1/4 PAGE
1-column: 44 x 255 mm* 

2-columns: 90 x 125 mm* 
4-columns: 185 x 60 mm* 

€ 2.010,–

1/8 PAGE
2-columns: 90 x 60 mm* 

4-columns: 185 x 28 mm* 

€ 1.020,–

SPECIAL PLACEMENTS

U2, U3, U4

€ 7.990,–
Binding placement 

+20%

1/16 PAGE
1-column: 44 x 60 mm* 

2-columns: 90 x 28 mm* 

€ 810,–
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bauzeitungÖSTERREICHISCHESPECIAL ADVERTISING FORMATS
PRINT PRICE LIST  

SMALL ADS
Word ad In the service section, in frame, 

black  & white without any logo

90 x 28 mm

€ 80,–
44 x 28 mm

€ 50,–
Layout free of charge, with no revision.

Ciphered ads

€ 10,–

BOUND IN/ 
GLUED IN INSERTS

Price upon request!

SUPPLEMENTS
Supplements are provided by the customer 

and enclosed loosely. 

Booking for total circulation
Weight 20 Grams max.

(Additional weight categories on request!) 
Format max. 205 x 290 mm

€ 4.500,–*

Prices subject to a surcharge of 5% advertising tax (not applicable for printing/production costs) and a 20% VAT, valid as of 1.1.2025

*�Upon request, we will gladly take over the production of your advertising material. There are almost no limits to your preferences, we will be delighted to assist you with the necessary advice.

TIP-ON-CARD
Tip-on card is provided by the client. 
Only in combination with a booked 

advertisement.
Booking for total circulation

€ 3.710,–*BAUFENSTER
The Baufenster is a 4-page bound insert 

printed on thick paper and stitched in the 
centre of the Bauzeitung.

€ 8.450,–*

COMPANIES IN FOCUS
Present your company or an innovative 

product on a ¼ page to our clientele.

€ 1.260,–

48 
B A U Z E I T U N G  1 6  2 0 2 2

49
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BaumaschinenBaumaschinen

Neue Bagger-Generation: 
viele Wege, ein Ziel
Weniger Energieverbrauch, höhere Produktivität, mehr Effi  zienz: Wohin sich  Bagger 
entwickeln sollen, darüber herrscht Einigkeit, Wege dorthin gibt es aber viele.
TEXT:  JANA REITER

Die Reduktion von Abgasen und Treibstoff -
verbrauch beschä� igt Hersteller*innen von 
Baggern schon seit geraumer Zeit, mehr 

und mehr geht es aber nun in Richtung generellen 
 Energieverbrauch. Es wird an Lösungen zu alterna-
tiven Antriebsarten weitergeforscht, es wird wieder 
off ener von Brückenlösungen gesprochen und vor 
allem daran gearbeitet, das Meiste aus den Maschi-
nen herauszuholen. 

Mit den steigenden Energiepreisen und anhalten-
den Deba� en über ausreichende Versorgung gewinnt 
das Thema an neuer Brisanz. Ob nun elektrische 
Modelle, konventionelle, hy brid oder alternativ ange-
triebene Maschinen, über allem steht nun Effi  zienz 
und Produktivität. Neueste Motorentechnologien, 
verbesserte Systeme und digitale Assistenten werden 
auch das Segment der  Bagger weiter dominieren.

Vom Umdenken und Aufrüsten
„Aufgrund der aktuellen Entwicklung der Treib-
stoff preise werden Verbrauch und energieeffi  zien-
ter Betrieb der Bagger immer wichtiger“, beschreibt 

 Wolfgang Rigo dieses vorherrschende Thema. Zwar 
ist der Geschä� sführer von Huppenkothen über-
zeugt, dass Dieselantriebe derzeit alternativlos 
sind, ebenso aber geht hinsichtlich elektrischer An-
triebe viel weiter. „Die aktuellen Entwicklungen auf 
dem Rohstoff markt führen zu einem Umdenken 
und verstärken die Suche nach neuen Möglichkei-
ten“, ergänzt Rigo. Mit elektrischen Modellen der 
Tochter unternehmung Suncar können in den Zwei-, 
Sechs- und 14-Tonnen-Klassen alternativ betriebene 
Bagger angeboten werden.

Ein anderer Aspekt, der momentan verstärkt im 
Fokus steht, ist das Thema digitale Assistenzsysteme. 
Unter dem Sammelbegriff  HuppTronic sind mi� ler-
weile drei verschiedene Tools erhältlich. HuppView 
kontrolliert die Löff elposition, Hupp Limit dient der 
intelligenten Hub- und Schwenk begrenzung, und 
HuppLevel ermöglicht das Automatisieren wieder-
kehrender Maschinenbewegungen. Solche Systeme 
tragen nicht nur zu präziserem Arbeiten und mehr 
Komfort bei, richtig eingesetzt führen sie vor allem 
auch zu Kostenersparnis. „Es wird kein zusätzliches 
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 Dank digitaler 
Assistenzsysteme 
wird kein zusätzliches 
externes Equipment 
und weniger Personal 
abseits des Baggers 
benötigt.
WOLFGANG RIGO, 
HUPPENKOTHEN

externes Equipment und weniger Personal abseits 
des Baggers benötigt“, bringt Rigo die Vorzüge auf 
den Punkt. Zumal die angebotenen Systeme auch 
auf älteren Modellen nachgerüstet werden können 
und nicht auf Modelle von Takeuchi beschränkt sind 
– die HuppTroni- Systeme sind auch mit den Maschi-
nen anderer Hersteller*innen kompatibel.

Besucher*innen der diesjährigen Bauma  können 
sich von diesen digitalen Helfern selbst ein Bild 
machen. Ohne zu viel verraten zu wollen, werden 
aber auch spannende Maschinenneuheiten verspro-
chen. Eine neue Generation von Takeuchi-Baggern 
soll laut Rigo für Begeisterung sorgen.

Leistungsfähig und vielseitig
Der Maschinenhersteller Kubota aus dem deutschen 
Zweibrücken ist seit mi� lerweile mehr als 30 Jah-
ren auf der Bauma vertreten. Im heurigen Jahr freut 
man sich besonders, dass die Ausstellungsfl äche 
noch einmal anwachsen konnte, auf der man sich 
größer denn je präsentieren wird. Diese Möglichkeit 
wird Kubota nutzen, um seine Kompakten in all ih-
ren  Varianten zu präsentieren und sich verstärkt auch 
den Anbauwerkzeugen zu widmen. Damit soll gezeigt 
werden, was ein Bagger abseits der gängigen Ein-
sätze alles bewerkstelligen kann. Der Minibagger als 
Tool-Carrier, wie es Produkt-Manager Joachim Stein 
ausdrückt. Egal ob Kurzschwenk-, Heckschwenk- oder 
 konventioneller Bagger, die Leistungsfähigkeiten und 
vielfältigen Einsatzmöglichkeiten sollen aufgezeigt 
werden. Erstmalig wird auch die komple� e Modell-
reihe der 5er-Serie ausgestellt.

Den sogenannten Smart Solutions wird sich 
Kubota ebenso widmen. So wurde etwa der 
 Kompaktbagger KX080-4a2 als Erster mit dem neuen 
KTS (Kubota-Tracking-System) ausgesta� et, weitere 
werden rund um den Jahreswechsel folgen. „Der 
Zugriff  auf diese Echtzeitdaten bietet den Besitzern 
von Kubota-Baggern die Möglichkeit, ihre Prozesse 
zu rationalisieren und sich an herausfordernde Situ-
ationen anzupassen“, fasst Stein zusammen.

Möglichkeiten sind für den Hersteller aber auch 
in anderer Hinsicht gerade ein wichtiges Thema. 
Hinsichtlich alternativer Antriebe spricht der Pro-
dukt-Manager davon, dass möglichst off ensiv neue 
Wege gesucht werden müssen. Verbrennungsmoto-
ren endgültig zu verbannen sei aktuell doch schwer 
vorstellbar, und trotz der Entwicklungen im Bereich 
der Elektrifi zierung seien Vor- und Nachteile abzu-
wägen. Auf dem Bauma-Gelände möchte Kubota die 
Vielfalt in dem Bereich darstellen, etwa mit synthe-
tischen Kra� stoff en oder der neuen fl üssiggasbetrie-
benen Maschine.

Technologieoff ene Innovationen
Diese Bestrebungen verfolgt auch Liebherr, die ihren 
technologieoff enen Ansatz hinsichtlich alternativer 
Antriebskonzepte auf der Bauma in vielerlei Hin-
sicht präsentieren werden. Einerseits wird Liebherr 
Einblick in die Arbeiten in diesem Bereich ermög-
lichen, andererseits auch heutige und zukün� ige al-
ternative Antriebstechnologien für Erdbewegungs- 
und Materialumschlagmaschinen in der  Praxis 
vorstellen. Aufgezeigt werden unterschied liche Kon-

GENERATIONSWECHSEL Liebherr-Raupenbagger der Generation 8 
versprechen mehr Ergonomie, Leistung, Komfort und Sicherheit.

D
oo

sa
n

SMART Mit dem DX225LC-7X hat Doosan seinen ersten intelligenten 
Kettenbagger auf den Markt gebracht.
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MEHRWERT Um Effi  zienz und Produktivität noch mehr zu steigern, gehören Assistenzsysteme zum Standard bei 
der Next-Gen-Baggerserie von Cat.
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BAUFENSTER BAUFENSTER
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Planung & AusführungPlanung & Ausführung

Bauwerksabdichter kennen das ewige Pro-
blem der Rohrdurchführungen vom Außen- 
in den Innenbereich an der Bodenplatte, 
den Kellerseitenwänden und am Dach: 
Das Abdichten verlangt nach einem siche-
ren Trennelement und nach einer sauberen 
Arbeit des Bauwerksabdichters. 

Es gibt am Markt viele verschiedene Pro-
dukte und Möglichkeiten für solche Durch-
führungen, jedoch hat sich – auch inter-
national – für dieses Thema kein einheitli-
cher Standard technisch durchsetzen kön-
nen. Dabei würde eine Standardisierung 
dem Bauträger bzw. dem Rohbauherstel-
ler eine Menge Sorgen ersparen, die in der 
ÖNorm B 3692 (Planung und  Ausführung 
von Bauwerksabdichtungen) sowie ÖNorm 
B 3691 (Planung und Ausführung von Dach-
abdichtungen) gefordert werden: Zur Er-
zielung höchster Dichtheit sind dem gemäß 
Durchdringungen der Abdichtungen mit 
Anschlusskonstruktionen auszubilden, dazu 
zählen Klebefl ansche, Dichtungsmanschet-
ten, Klemmfl ansche usw. Für eine Umset-
zung dieser technischen Ausprägungen 
ergeben sich folgende Forderungen an eine 
moderne Rohrdurchführung: 

◼   Sicherstellung einer langfristig siche-
ren Abdichtung von Bauwerken inklusive 
Kältebrückenfreiheit

◼   Standardisierung: also eine einzige 
Lösung für Bodenplatte/Kellerwand/Dach

◼   Fehlerfreie/r, selbsterklärende/r und 
rasche/r Montage bzw. Einbau

◼   Ergonomie, Flexibilität und Teilereduktion
◼   Integration aller handelsüblichen RDS 

(Systemunabhängigkeit)
◼   Kostengünstige Lösung im Gesamt-

prozess (Bauteil, Einbau, Abdichtung)

Aus der Praxis für die Praxis
Das Mühlviertler Unternehmen diboFLEX 
Bauelemente GmbH hat selbst einen Bau-
werksabdichter-Hintergrund und war in 
der täglichen Praxis stets mit dem Problem 
der Abdichtung von Rohrdurchführungen 
und Durchdringungen konfrontiert. Des-
halb hat man sich als Anwender dem Thema 
angenommen.

Aus dieser Erfahrung und in der Zusam-
menarbeit mit Ingenieuren entstand das in 
der Zwischenzeit zum Patent angemeldete 

Rohrdurchführungen, völlig neu gedacht
Oberösterreichische Schwarzdecker erfi nden Rohrdurchführung mit 
 integriertem Bitumendichtring für den Generaleinsatz im Hochbau 
(Bodenplatte/Kelleraußenwand/Dach).
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Der intelligente Standard 
für alle horizontalen und 
vertikalen Rohrdurchführung
im Hochbau: diboFLEX. 

Bauwerkstrennelement diboFLEX T100: Es 
handelt sich dabei um eine intelligente Rohr-
durchführung. Die ausgeklügelte Kombina-
tion einer Rohrmuff e mit einem fest inte-
grierten Bitumenring ermöglicht es, die 
Bitumenbahnen anschließend direkt mit der 
Rohrdurchführung zu verbinden. Dadurch 
wird sozusagen eine Einteiligkeit aller Dicht-
ebenen bzw. der Schwarzen Wanne erzielt: 
Die Rohrmuff e ist – wie beschrieben – mit 
dem Bitumenring fest verbunden und dieser 
wird in der Folge vom Bauwerksabdichter 

mit den Bitumenbahnen mittels Propan-
brenner verschweißt.

Der integrierte Mauerkragen bzw. Stabi-
lisierungslamelle sichert das Bauteil im ein-
laufenden Beton und erfüllt eine gewisse 
Sekundärabdichtung. Der serienmäßige 
 Spacer aus Polystyrol scha�   Platz für spä-
tere Rohranschlüsse.

Vielfältige Anwendungsbereiche
diboFLEX wird überall dort installiert, wo 
sich Wasser bildet bzw. eindringen könnte: 
also insbesondere im Außen bereich in Ver-
bindung mit der Abdichtungsebenen der 
Schwarzen Wanne: Bodenplatten,  (Keller-)
Seitenwände im Außenbereich, Innen-
bereich, wenn stockwerkweise Abschot-
tung erforderlich ist, Abfl üsse im Brücken-
bau, Baugruben und Tunnelabdichtung, 
Flachdachbau (z. B. für Entwässerung 
oder  Entlüftungsrohre), Umwelttechnik, 
 Wasserbau etc.

Sicherheit durch starke Partner: Das 
renommierte österreichische Institut für 
Bauwerksabdichtung (IFB) hat das Bauteil 
von diboFLEX begutachtet und den Einsatz 
gemäß ÖNorm B 3692 bestätigt.

Technischer Au� au der 
diboFLEX-Rohrdurchführung

Von oben: diboFLEX wird fugenlos in der 
Bodenplatte oder in der Kellerwand einbe-
toniert und anschließend mit den Bitumen-
bahnen verschweißt.
Handelsübliche RDS-Systeme für Kabel-
durchführungen sind integrierbar 
(Systemunabhängigkeit!).
Der Spacer aus Polystyrol scha�   Platz für 
den Anschluss von z. B. KG-Rohren.

diboFLEX scha�   Standardisierung für alle Anwendungs -
fälle im Hochbau (Bodenplatte, Kelleraußenwand, Dach), 
höchste Dichtheit sowie Prozesskosteneinsparungen.

TIPP:
Eine ca. einminütige Computer-
animation zeigt den Einsatz und 
die Anwendung von diboFLEX.
Suchbegriff  in Youtube: 
„diboFLEX Rohrdurchführung“

Oder Sie scannen 
den QR-Code und 
gelangen direkt 
zur Animation. 

 
diboFLEX Bauelemente GmbH
Veldner Straße 29, A-4120 Neufelden
T +43 (0)7282/20797-4000
offi  ce@dibofl ex.com, www.dibofl ex.com

◀   Bei Kelleraußenwänden können mit diboFLEX statt 
Bitumenbahnen auch diverse Bitumen- Dickanstriche 
zum Einsatz kommen.

◀
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ADVERTORIAL PUBLICATION
SPECIFICATIONS

For pricing see advertising price list, price of double page on request. Indication of the number of characters including spaces. Submission of text as Word file, images as printable format (JPG, 
PNG, TIFF, PSD) with 300 dpi resolution, graphics as vector file. Text length depends on the number and size of the images.

DOUBLE PAGE
max. 4–6 images 

Headline max. 55 characters 
Header max. 200 characters 

Body text max. 6,500 characters 

FULL PAGE
max. 2–4 images 

Headline max. 55 characters
Header max. 200 characters

Body text max. 3,500 characters

HALF PAGE
1–2 images 

Headline max. 55 characters 
Header max. 200 characters 

Body text max. 1,500 characters 

Convey your brand message with an editorial look 
and feel. Introduce your company as a leading 
specialist, or present your product innovation in 
detail. Supply us with text and images, and we design 
your article in our specified layout. Upon request our 
editors will assist you with the creation of the text and 
selection of images (price upon request).
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Planung & Ausführung

Boden schneller einsatzbereit
Das neuentwickelte Beschichtungsmaterial 
Disbopur A 326, basierend auf innovativer 
Polyaspartictechnologie, entfaltet seine Stär-
ken überall dort, wo man mit konventionellen 
Epoxidharz- oder Polyurethanbeschichtungs-
materialien an die Grenzen stößt.
 
Übers Wochenende erledigt
Nahezu geruchsfrei, raschesthärtend, farbton-
stabil, schon bei +3 °C einsetzbar, unempfi nd-
lich gegen hohe Lu� feuchtigkeit, mechanisch 
und chemisch hochbelastbar, lebensmittel-
echt, schwer brennbar – um nur einige der 
wichtigsten Eigenscha� en zu nennen. In Kom-
bination mit der zugehörigen Systemgrundie-
rung Disbopur A 320, die gleichzeitig als trans-
parente Kopfversiegelung verwendet werden 
kann, steht ein perfektes System für rasch wie-
der benutzbare Flächen zur Verfügung.

Rasch wieder benutzbar heißt, dass pro 
Arbeitsgang lediglich zwei Stunden Trocken-
zeit veranschlagt werden müssen. Die ebenso 

bekannten wie gefürchteten Hauruck-
aktionen übers Wochenende mit Unter-
grundvorbehandlung, Grundierung, Aus-
gleich, Beschichtung und Wiederaufnahme 
der Nutzung zu einem Zeitpunkt, wo die letzte 
Schicht bei weitem noch nicht vollständig 
ausreagiert haben kann, stellt mit Disbopur A 
326 kein Problem dar.

Mannigfaltige Vorteile
Damit kristallisieren sich schon einige 
Anwendungsfälle heraus, für die dieses Mate-
rial prädestiniert ist:
• Sanieren von Schäden in vorhandenen 
Beschichtungen (in vielen Fällen sogar wäh-
rend des laufenden Betriebs möglich)
• Überarbeitung (Refreshing) vorhandener 
Epoxidharzbeschichtungen oder zähharter 
Polyurethanharzbeschichtungen
• Erneuerung bzw. Auffrischung von 
Parkfl ächendeckbeschichtungen
• Arbeiten bei geringen Temperaturen

• Arbeiten bei hoher Lu� feuchtigkeit ohne 
Gefahr der gefürchteten Carbamatbildung
• Wirtscha� liche Herstellung rutschhem-
mender Oberfl ächen.

 
Avenarius-Agro GmbH
Industriestraße 51, A-4600 Wels 
T +43/(0)7242/489-0
www.avenariusagro.at
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Oase der Erholung
Ein Ort zum Verweilen und
phantasievollen Ausbrechen...

STAYCAT ION

nextnextGENERATIONGENERATIONGENERATION
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Aus der Branche

Rund ein Drittel aller Arbeitnehmer*innen 
hantiert regelmäßig mit schweren Lasten. 
Beschä� igte im Bau- und Baunebengewerbe 
zählen zu den besonders stark betroff enen 
Berufsgruppen, da z. B. schwere Baumateri-
alien wie Zementsäcke o�  händisch manipu-
liert werden müssen. Heben, Tragen, Schie-
ben und Ziehen schwerer Lasten sind die 
größten Risikofaktoren für die Entstehung 
arbeitsbedingter Muskel-Skelett-Erkrankun-
gen (MSE). Besonders häufi g sind Beschwer-
den im Bereich der Lendenwirbelsäule.

Heben und Tragen von Lasten begüns-
tigt auch Arbeitsunfälle, z. B. durch Stolpern, 
Rutschen oder Stürzen. Jeder zehnte aner-
kannte Arbeitsunfall steht in Zusammenhang 
mit einer „Bewegung des Körpers unter/mit 
körperlicher Belastung“.

AUVA unterstützt Betriebe
Die gute Nachricht ist: Arbeitsbedingte 
Muskel- Skelett-Erkrankungen und Unfälle 
lassen sich vermeiden. Im Rahmen ihres 
Präventionsschwerpunkts „Packen wir’s 
an!“ bietet die AUVA 2021/22 verstärkt Ver-
anstaltungen, Schulungen und Informations-
material zu arbeitsbedingten MSE an. Alle 
themenspezifi schen Workshops und Semi-
nare der AUVA sind während des Schwer-
punkts um die Häl� e reduziert, Webinare 
kostenlos. Bei Betriebsbesuchen empfeh-
len AUVA- Berater*innen vor Ort Maßnah-
men, um MSE vorzubeugen, und geben 
Tipps, worauf die Beschä� igten selbst ach-
ten können.

Veranstaltung zur 
Lastenhandhabung
Am 8. März 2022 fi ndet in Graz die AUVA-Ver-
anstaltung „Risikofaktor Lasten handhabung 
– Prävention von arbeits bedingten Muskel- 
Skelett-Erkrankungen“ statt.  Nationale und 
internationale Experten und Expertinnen 
geben einen Einblick in die aktuelle Studien-
lage, präsentieren Maßnahmen zur Prävention 
von MSE und erklären, wie man trotz körper-
licher Einschränkungen am Arbeitsleben teil-
nehmen kann. Mit den neuen Leitmerkmal-
methoden, z. B. zu Heben, Halten und Tragen, 
wird eine Möglichkeit zur Gefährdungsbeur-
teilung vorgestellt. Good-Practice-Beispiele 
zeigen eine gelungene Umsetzung der Prä-
ventionsmaßnahmen in die Praxis. Infos und 

Anmeldung unter   www.auva.at/mse, Menü-
punkt „Veranstaltungen“.

Workshop zu Heben und Tragen
Im Workshop „Heben und Tragen: Neue 
Arbeitswelt – alte Belastungen“ erarbeiten 
Experten und Expertinnen der AUVA gemein-
sam mit den Mitarbeitern und Mitarbeiterin-
nen Tipps und Tricks zur körpergerechten 
Handhabung von Lasten. Visualisierungs-
methoden geben den Teilnehmenden eine 
direkte Rückmeldung zu ihrer Körperhaltung 
bei der Lastmanipulation. Der Workshop 
kann als  fi rmeninternes Seminar für bis zu 
15 Personen gebucht werden.

Informationsmaterial
Schriftliche Informationen zum Thema 
MSE-Prävention bieten die Merkblätter der 
AUVA, vor allem „M 025 Heben und Tragen, 
Schieben und Ziehen. Lasten sicher hand-
haben“ und „M.plus 021 Ergonomie. Grund-
lagen der Arbeitsplatzgestaltung“. Auf den 
Postern der Serie „Pack’s richtig an!“ sieht 
man auf einen Blick, worauf man beim Heben 
und Tragen achten soll. Mit der kostenlo-
sen App „Heben und Tragen“ kann man die 
Hebe- und Tragetechnik einer Person analy-
sieren und erhält Verbesserungsvorschläge. 
Die App ist wie sämtliches Informations-
material kostenlos.
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Lastenhandhabung kann Muskel- Skelett-  
Erkrank ungen hervorrufen, häufi g ist der  Bereich 

der Lendenwirbelsäule betroff en.
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www.auva.at/mse

Schweres Heben und 
Tragen belastet
Hantieren mit schweren Lasten ist einer 
der größten Risikofaktoren für arbeitsbedingte 
Muskel-Skelett-Erkrankungen. 

powered by AUVA

Livestream l 10 Top-Speaker l 
 interaktiv
07.04.2022 von 07:30 bis 13:30 Uhr

Kostenlose Teilnahme für alle öster-
reichischen Unternehmen und 
Arbeitnehmer*innen. 
Alle Infos & Anmeldung unter 
austrianhealthday.at



bauzeitungÖSTERREICHISCHE

Better together: handwerkundbau.at is the combined website 
of the specialist editorial teams of Österreichische Bauzeitung, 
Gebäudeinstallation, Tischler Journal, Metall, Color, Dach Wand 
and Glas. As a result, the online platform reaches decision-
makers and professionals from the fields of architecture, crafts and 
construction.

Our readers can find the online presence of the BAUZEITUNG 
at handwerkundbau.at/bau. In addition to the diverse range 
of information, the SEO optimization of the articles ensures an 
optimal reach of your online advertising and the targeting of your 
desired audience.

Advertising opportunities on the entire platform  
with maximum reach can be found in the 
Handwerk+Bau Mediadaten.

                   �Our website is ÖWA-certified and our newsletter is  
DSGVO-compliant.

PAGE IMPRESSIONS VISITS UNIQUE-CLIENTS

Average monthly value 1st quarter 2024, page usage with and without cookie consent, Source: Google Analytics
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114.390 39.570 36.130

http://www.handwerkundbau.at
http://www.handwerkundbau.at/bau
http://www.handwerkundbau.at/mediadaten
https://oewa.at/ausweisung/
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Prices apply for one month plus surcharge of 20% VAT, valid as of 1.1.2025. The banner formats are displayed in rotation with a maximum of three other advertisements on this placement.  
A permanent placement of the desired advertising space (for an additional 20%) is possible. 

ONLINE PRICE LIST

File format: HTML 5, JPG, GIF, PNG

€ 560,– € 630,–
Image format: JPG, PNG

€ 690,–

POSITION  1

POSITION  2 P
O

S
IT

IO
N

  3

SUPERBANNER
728 x 90 px + Mobile 300 x 50 px, Position 1  or 2

SKYSCRAPER
120 x 600 px + Mobile 320 x 480 px, Position 3  

CONTENT BANNER
300 x 100 px + Mobile 300 x 50 px, Position 2  

CONTENT AD
300 x 250 px + Mobile 300 x 250 px, Position 2  

BILLBOARD
1024 x 250 px + Mobile 300 x 50 px, Position 1

File format: HTML 5, JPG, GIF, PNG 

SITEBAR, HALF PAGE AD
300 x 600 px + Mobile 300 x 600 px, file format: JPG, GIF, PNG 
(dynamic  max. 450 x 900 px, only in file format: HTML 5), 
Position 3  

VIDEO CONTENT AD
300 x 250 px + Mobile 300 x 250 px, Position 2
File format: HTML 5

SITELINK
Teaser consisting of a short text, one Image 
and a link leading directly to your landing page 
1 Image max. 440 x 280 px, Headline max. 50 
characters, Text max. 190 characters, Position 2

ADVERTORIAL
Teaser und Article:  
max. 3 Images à 1000 x 667 px (optimal), 
Headline max. 100 characters, Text max. 
1.500 characters, Position 2

https://www.handwerkundbau.at/bau
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ONLINE PRICE LIST

PUBLICATION INTERVAL OPENING RATES CLICK TO OPEN RATERECIPIENTS

weekly
on wednesday

40,5 % 19,3 %1.840

EXKLUSIV-NEWSLETTER
Your individually designed newsletter 
brings your brand message to our 
subscribers in a striking way. Our 
editorial team provides further suitable 
content to boost reading interest. In 
addition, your advert will be placed on 
our online portal either as a Sitelink 
or Advertorial with a runtime of one 
month.
 
The impressive opening rate of our 
newsletter reflects the high quality 
of our address data base. All our 
Newsletter recipients have given us 
explicit consent to communicate to 
them via E-mail.

←

FULLBANNER
468 x 60 px + Mobile 300 x 50 px

CONTENT AD
300 x 250 px + Mobile 300 x 250 px

File format: JPG, PNG

Ad delivery 5 Workdays before 
release date.

SITELINK
The sitelink comprises a short text and 
an image and links from the newsletter 
and from our homepage directly to your 
landing page.

€ 1.380,–*€ 1.810,–*

ADVERTORIAL
With one click on the teaser in the news-
letter or on our homepage, your customer 
is taken to the full view of your adverto-
rial, which is integrated into our editorial 
environment.

€ 1.380,–* € 350,–

*incl.
1 MONTH COVERAGE 

ON OUR WEBSITE

Average monthly value 2nd quarter 2024, Source: Eyepin

http://www.handwerkundbau.at/newsletter
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bauzeitungÖSTERREICHISCHEADVERTORIAL.INTERAKTIV
ONLINE PRICE LIST

ADVERTORIAL.INTERAKTIV
With our brand new Advertorial.INTERAKTIV package deal, you 
can easily communicate your most important USPs, well arranged 
on an individual, animated landing page. This guarantees that your 
customers will thoroughly engage with your products. 

The package includes the creation, hosting 
and a digital advertising package!

Further information is available upon request. 

€ 3.080,–

Prices subject to a surcharge of 20% VAT, valid as of 1.1.2025

START DEMO!
https://bit.ly/3H0MxC7
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bauzeitungÖSTERREICHISCHEDIGITAL SPECIALS
ONLINE PRICE LIST

SPONSORING INTERACTIVE 
CONTENT
Using innovative software, we design an interactive 
editorial environment on our online portal to match your 
products. As a sponsor, your company logo
will be integrated in a prominent position and your 
company information, including a link to your contact 
form, will be placed to generate leads. With the display 
on our online portal, in our newsletters and via social 
media, we ensure optimum reach. Minimum duration is  
six months.

←

PRODUCT.DISPLAY
From informative product training for your sales force 
to interactive product presentations for your customers 
- we prepare your content for you in an appealing and 
playful way. The responsive design adapts optimally to 
the respective output device. This makes your  
Product.Display the ideal presentation tool for your sales 
at the customer. In addition, learning elements and 
entertaining quiz formats can be implemented.
If you wish, we can take care of hosting or you can 
integrate your Product.Display directly into your online 
portal. Details and prices upon request.

WEBINAR
Nowadays, webinars are a popular form of knowledge 
transfer and lead generation in real time. From 
presentation by our professional editorial team  to 
technical support – we ensure your successful 
performance. Details and prices upon request.

START DEMO!
https://bit.ly/3p9Jsrm

€ 620,– per month

Prices subject to a surcharge of 20% VAT, valid as of 1.1.2025
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DELIVERY OF PRINTING DATA
Transmission of digital data exclusively by e-mail to 
anzeigenservice@wirtschaftsverlag.at

PRINTING AND BINDING METHODS
Offset printing, staple binding. The publisher accepts no liability for 
tonal value deviations within the tolerance range.

DATA FORMAT
◼  �Print-optimised PDF files according to standard „PDF/X-4:2008“ with output 

intention.
◼  �Colour profile for coated papers (sheet-fed offset): ISO Coated v2 (ECI)..
◼  �Only use process colors CMYK (Euroscale). No spot colours (e.g. HKS, Pantone), RGB 

and indexed colours.
◼  �Embed all fonts.
◼  �Images in the document should have a resolution of 300 dpi/line images 1200 dpi.

ADVERTORIAL GUIDELINES
An advertorial is marked as a paid insertion in accordance with § 26 of 
the Media Act. One proofreading pass is included in the price. Should 
the documents supplied deviate significantly from the specifications, 
new documents will be requested and the additional expenses for the 
revision will be invoiced after prior consultation (max. EUR 500.00). 

DELIVERY OF PRINTED ADVERTISING MATERIAL
Friedrich Druck & Medien GmbH,
A-4020 Linz, Zamenhofstraße 43–45

Supplements must be received at the print house by the printing deadline.

DELIVERY OF ONLINE ADVERTISING MEDIA
The online advertising formats are based on the IAB standards for advertising media. 
Please allow a minimum period of 5 working days for the delivery of the advertising 
media. Online banners may not exceed a file size of 150 kb, mobile banners
80 kb.
Please send your advertising material by e-mail to 
anzeigenservice@wirtschaftsverlag.at

INFORMATION

BANK DETAILS
Advertisements
Bank Austria, IBAN AT511100004240571200, BIC BKAUATWW

Subscriptions
Bank Austria, IBAN AT171100009523298900, BIC BKAUATWW

Invoices are payable net within 30 days

MEDIA DATA 2025
Subject to alterations, errors, printing and phrasing mistakes.
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TERMS, CONDITIONS & DATA PROTECTION
All content is in accordance with the General Terms & Business Conditions (AGB) of the 
Wirtschaftsverlag GmbH, which is available under: www.wirtschaftsverlag.at/agb

For questions regarding data protection, please contact
datenschutz@wirtschaftsverlag.at

EDITOR, MEDIA OWNER AND PUBLISHER
Österreichischer Wirtschaftsverlag GmbH 
Lassallestraße 7a, Unit 5, Top 101-1, 1020 Wien
T	 +43 1 54664 0 
M	 office@wirtschaftsverlag.at 
E	 www.wirtschaftsverlag.at

SUBSCRIPTION 
SERVICE
T	 +43 1 54664 135
E	 aboservice@wirtschaftsverlag.at

ADVERTISING  
SERVICE
T	 +43 1 54664 444
E	 anzeigenservice@wirtschaftsverlag.at

CHIEF EDITOR
Martin Hehemann
M	 +43 676 490 77 27
E	 martin@hehemann.at

ADVERTISING & MEDIA CONSULTANT
Benedikt Wagesreiter
M	 +43 676 884 65 253
E	 b.wagesreiter@wirtschaftsverlag.at

YOUR BAUZEITUNG TEAM
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